
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

65 (7.3.1927) Sport Turnen Spiel



Vellage zum Karlsruher Tagblati 12ä . Jahrgang Nr . KS

die süddeutschen Fußball-Endspiele
der Meister -Runde der süddeutschen End -

iiikk
^ ^^n am Tonntag nnr zwei Spiele un -

toi ' deren Ausgang durchaus den Erwartun -

^ / »tsprach . Ter 1 . F .C . Nürnberg , dessen

»in
^ ^ r« ihe noch immer nicht in Form kom -

Htjt vermochte in Neckarau den B .f.L. sicher

»kii« 10 : 2 ) Toren zu schlagen . Der Alt -

ijJ tEt hat damit die Tabellenspitze wieder

^
" wnunen . allerdings nur nominell , vor der

Fürth , die ein Spiel weniger hat .
Frankfurt , der Mainmeister , hat in

C ? Rückspiel gegen F .T .B . 05 Mainz seine

^ ^ Verbesserung unter Beweis gestellt . Das

Die Runde der Meister .

JjK endete mit 4 : 0 ( 4 : 0) für den Main -

IuhJ ocrtre ter , der damit • eine Favoritenste !-
, ti»v v .. : n u s „ ..
ku? für i>en dritten Tabellenplatz , den er

^ it einem Spiel mehr vor dem B .f .B .

le-
-i

' cn werden mußte .

•••* VIIIVUI wflV » vvv VV4.»
Ugart bereits inne hat , einnimmt . Der Sieg

^ frankfurter ist umso bemerkenswerter , als

, Arend
AI Minuten mit nur 10 Mann durch -

^ Neckarau—1 . F C . Nürnberg 0 :3 (0 :2) .
ij - t ^ ontthcimiNeckainu , 0 . März . ( Eigener
' leih ' ) Die Tatsache soll nicht unerwähnt

daß der Sturm des 1 . F .C . Nürnberg
!»»en

' ^ ststück fertiggebracht hat , au zwei Spiel -

txj,
". >e drei Tore zu schieße » . Trotzdem bedeu -

tz». » och nicht das Anbrechen einer neuen
»o<I>

öcn Elubsturm , denn das Hebet ist
öenau so groß wie vorher . Höchstens

man mit Genugtuung feststellen , daß der

10(w . iur Besserung wenigstens vorhanden ist.

Jtemr- Zuschauer erlebten in Neckarau eine
c Enttäuschung , denn die gezeigten Lei -

i» h waren nicht dazn angetan , besonders
de,, Geistern . Mäßig war das Spiel auf bei -
^ et» » tcn und besonders wieder im Sturm .

können nach mußte der Club in dieser
d»z gewinnen , dennoch hate er Glück , wenn
•leim ' ultat zustande kam . denn der Mann -

ttofu
1 Torwart kam ihnen sehr hilfreich ent -

s»^ ?' Das erste Tor war ein nicht übermäßig
Schuß von Kalb , den der Torwart zum

ht &en aller Anwesenden — vielleicht sogar
tief, Nürnberger Stürmer selbst - V passieren
5Der zweite Treffer fiel kurz vor der
IetjJ e aus einem Gedränge durch Uhl und das

iv^ . Tor kam wieder auf das Konto des Tor -

s» Ä der den gefangenen Ball entgleiten ließ ,
«Ifo Wieder nachsetzen konnte . Es waren

ae nifl imponierende Erfolge , mit
der Clnb sein Torkonto auffrischte .

Frankfurt —1 . Mainzer FSB . 05 4 :0,
Halbzeit 4:0.

! • Äranffittt a . M ., 6 . März . ( Eig . Draht -

lei» ersten für die zweite Runde zäh -
cn Spiel vermochte der Mainmeifter die in

erlittene Scharte auszuwetzen . Er hat
durchaus verdienten Sieg errungen , der

höher einzuschätzen ist , als er guasi mit 10

®Urln ^ fochten wurde . Fast sämtliche Tore

z^ roen wieder von dem überragend spielenden
in » Käufer Pache eingeleitet . Das erste fiel

° kr 5 . Minute durch Brettville , das zweite
|J ' ! 81. Minute durch Wijk — es war das
i„ ." f' c Tor des Tages — das dritte und vierte

^
° er 42 . und 43 . Minute durch Klumpp . Dem

jx
° ?uau zuspielenden Mainzer Sturm blieben

Ckn ^ Erfolge versagt , trotzdem genügend
>ntit !cen herausgespielt wurden . Frankfurt
# e: j

" ? — schwer ermüdet — gegen Schluß stark
Neidigen und vermochte den Stand zu halten ,

j ^ uedsrichter Müller - Beiertheim war zufrie -

jj ^ ankfurt hat « inen auch in dieser Höhe ver -
* B

" « n Sieg errungen . Es stellte die unbedingt
iler e Mannschaft . Im Sturm ivar lediglich

s.
" upp , trotzdem er zwei Tore schoß, ein Ver¬

beiß ' Die Läuferreihe leistete erstklassige Ar -

q
*• In ihr überragte Pache . Die Berteidi -

z . Ug erweckt Vertrauen und auch Krieger im

{ . r war ohne Tadel . — Mainz vermochte in
wer Beziehung zu überzeugen . Der gesamte

&ip spielte ohne Zusammenhang . Lediglich

, . Läuferreihe wurde den Anforderungen ge -
<9t . Verteidigung und Torhüter kamen nicht

>̂ .r Durchschnitt , Es waren 9000 Zuschauer an -

Die Tabelle :
Spiele Tore Punkte

: 3 !) : 1
6 7 : 1

i (v ~ » pieic ito

iJk Dürnberg . . , 5 11 :
Fürth 4 23 :

Sit «? * Frankfurt . . . 5 13 : 10 5 : 5
NxA - Stuttgart . , . . 4
s -S .V

Neckarau . . . . . .
05 Mainz . . . . 5

12 : 10 3 : Ii
6 : 17 2 : 8
5 : 18 2 : 8

Die Aunde der Zweiten .
Äuch der Runde der Zweiten gab es nur

^>vei Begegnungen . In Saarbrücken traf
r
er

. K arlsrnh
' er FB . aus den FB . Saar -

" rucken und konnte sich anS einer Reihe von
" runden nicht durchsetze « . DaS Treffe » endete

0 : 0 und kostet Karlsruhe einen weiteren
Mbaren Punkt , so daß es nunmehr mit zwei
Zahlern hinter München 1800 aus dem zweiten
Tabellenplatz rangiert , da die M ü n ch c n e r in
k ' ndrncksvoller Form den B .f .R . Mannheim

3 : i (0 : 0) zu schlagen vermochten . Sie

haben damit ihre Favoritenstellung unterstrichen
und dürsteu kaum mehr in Gefahr sein , die

Spitzenstellung wieder zu verlieren .

Die Spiele des kommenden Sonntags .
Runde der Meister :

FSB . Mainz — B -s -B . Stuttgart .
1. FC . Nürnberg — Sp .Vg . Fürth .
B .f .L . Neckarau — FSB . Frankfurt .

Runde der Zweiten :

Münch «» 1860 — Karlsruher FB .
Eintracht Frankfurt — B .f .R . Mannheim .

Ein Unentschieden in Saarbrücken .
F .B . Saarbrücken—Karlsruher F .V . 0 :0.

5000 aufgeregte Zuschauer.
« . Saarbrücken , ki. März . ( Eig . Drahtbericht .i

Der Ausgang des Treffens mit 0 :0 ist als eine

Ueberrafchung anzusprechen . Tie Saarbrücker
fetzten Sen hoch eingeschätzten Zweiten des Be -

zirkes Württemberg -Baden einen solch er -

bitterten Widerstand entgegen , daß Tore . ein -

fach nicht zu erziele » ivare » . Es war ei » harter ,
mit dem ganzen Einsatz der Körperkraft dnrch -

geführter Kampf , in den die erschie » e » e » 3000
Zuschauer i» leidenschaftlicher Weise eingriffen .
Glücklicherweife war in dem Schiedsrichter
Sackenreuthe r -Nürnberg ei » Uttparreiifcher
zur Stelle , der für Ordnung auf dem Spielfeld
sorgte , so daß sich die leider festzustellenden » n -

schönen Szenen nur außerhalb der Schranke »

abspielte » . Sie sollen darauf zurückzuführen
fei » , daß die Saarbrücker Anhänger wegen au -

geblich „ schlechter Behandlung " ihrer Mann -

schaft bei dem Borspiel i » Karlsruhe aufgebracht
waren und schon in rada » l» stiger Stimmung
auf den Platz kamen . (Die Sache schwebt noch ,
da die Berbandsbehörde sich ihrer angenominen
hat . Es ' kann aber schon jetzt gesagt werden ,
daß Saarbrücken keinen Grund zur Verstim -

mung hat . D . R . ) Daß Zündstoff in a » s -

reichendem Maße vorhaivden war , geht schon
daraus hervor , daß der Vorsitzende des gast -

gebenden Vereins vor dem Spiel das Publikum
in eiuer Ansprache zur Ruhe gemahnte . Nach
dem Spiel kam es zwischen einem Karlsruher
Spieler und einem Zivilisten — der der in
Karlsruhe herausgestellte Saarbrücker Spieler
gewesen feilt soll — zu einem Handgemenge .
Die Saarbrücker Vereinsleitung stellte die Ord -

nuug schnell wieder her .
Das Spiel selbst , das im allgemeinen aus -

geglichen verlief , bot wenig Bemerkenswertes .
Beide Mannschaften kämpften mit zäher Ver -

bissenheit und Härte und standen in dieser Be -

ziehuug einander kaum nach . Es war im

eigentlichen Sinne der Kamps zweier zuverläffi -

ger und hingebend spielender Hintermannschaf -
ten mit nicht ganz auf der Höhe befindlichen
Stürmerreihe » . Ma » m » ß daher das Ergebnis
als den beiderseitigen Leistungen gerecht
werdend bezeichnen .

Kritisch betrachtet muß den Karls -
ruhern zuerkannt werden , daß sie sich vor d i e -
s e n Zuschauern , die fortgesetzt eingriffen , nicht
in normaler Weife entwickeln konnten . Es ist
kaum anzunehmen , daß das Treffen vor 5000
neutralen Zuschauer » diese » Ausgang genom -
inen hätte . Recht n » d doppelt bemerkbar machte
sich unter diesen Umständen wieder das Nehlen
von Kästner in der Stürmerreihe . Die Läufer -
reihe lief gleichfalls nicht zu gewohnter Form
auf . dagegen war die Hintermannschaft ans -ie -

zeichnet . Saarbrücken hatte seine komplette Elf
zur Stelle . Der Sturm beschränkte sich auf
Durchbruchstaktik , die oft zu gefährlichen Si -
tuationen vor dem Karlsruher Tor führten .
Die Läuferreihe genügte durchaus . DieÄinter -
Mannschaft war der beste Mannschaftsteil .

Schiedsrichter Sackenrenther - Nüruberg gc-

bührt ein besonderes Lob . daß er das Spiel
unter solchen Umständen fest in der Hand zu
halten vermochte .

SB . München 1860—BfR . Mannheim 3 :1
(0 :0) .

Ein technisch schöner Kampf vor 12 000
Zuschauern.

m . München , 6. März . ( Eig Drahtber . ) Mit
dieser neuen 'Niederlage scheidet der BfR . Mann -
heim zunächst von dem engeren Wettbewerb um
den Sieg in der Runde der Zweiten aus . Müu -
cheii » nd Karlsruhe werden das Ende wohl
unter sich ausmachen . Die 12 000 Zuschauer , die
am Sonntag dem Spiel in München beiwohnten ,
wurden nicht enttäuscht . Besondere Erwähnung
verdient die hervorragende Leitung des Schicds -
richterS S ch m i d t- Offeubach , der für eine ein -
wandfreie Abwicklung des Treffens sorgte . Das
sportlich schönste Bild bot die erste Halbzeit , in
der zwar keine Tore fielen , dafür aber die
Leistungen bei einem ganz hervorragende »
Tempo umso besser ivaren . Beide Mannschaften
hatten eine Reihe von Torchancen , die im letzten
Moment immer wieder voii den Verteidigern
zunichte gemacht wurden . Hügel sowohl wie
Kob bekamen häufia Arbeit und entledigten sich
ihrer Aufgabe mit Geschick.

Das rasende Tempo der erste » Halbzeit blieb
natürlich » icht ohne Folgen auf die 2 . Spiel -

: Hälfte . Die Spieler wurden matter , das Tempo

, flaute ab . Gleich zu Beginn fielen überraschend
zwei Tore . In der 4 . Minute brach der linke
Müttchener Flügel durch , flankte nach rechts , wo

Stiglbaner zum ersten Tor einsandte . Zwei
Minuten später erhöhte der Halblinke Wendl

aus 2 : 0 . München spielte jetzt zeitweilig über -

legen . Der Mannheimer Torwart Hügel wnrde

verletzt vom Platz getragen , kurz daraus folgte
der Münchener Piehler . Während aber Hügel
bald wieder mit von der Partie war , wirkte

Piehler für den Rest der Spielzeit nicht mehr

mit , so daß München also das Spiel mit nur

10 Mann durchführen mußte . Trotzdem kamen
die Bayern immer mehr auf und hatte » zeit -

weilig ihre beiden Verteidiger auf der Mittel -

linie stehen . Durch diese Unvorsichtigkeit kain
Mannheim zum einzigen Tor . In der 30.
Minute brach der Linksaußen durch und Fleisch -

mann konnte mühelos das Resultat aus 2 : 1

stellen . 10 Minuten später stellte der Münchener
Rechtsaußen Stiglbaner die alte Tordifferenz
wieder her . Damit war das Spiel entschiede » .
Der Sieg der Bayern war verdient , da die

Mannschaft besser durchstand , während Mann -

heim in der 2 . Hälfte durch das vorgelegte
Tempo sich zu sehr verausgabt hatte .

Die Tabelle :

München 1800 3 Sp . 10 : 2 Tore « : 0P .
Karlsruher FB . 4 Sp . 10 : 7 Tore fi : 2 P .
B .f.R . Mannheim 3 Sp . 9 : 1 Tore 2 : 4 P .
Eintracht Frankfnrt 3 Sp . 4 : ki Tore 2 : 4 P .

FB . Saarbrücken 4 Sp . 4 : 12 Tore 2 : 8 P .

Aufstiegsspiel .
Die Aufstiegsspiele im Bezirk Württemberg -

Baden .
Die erste » Aufstiegsspiele brachten dem Spiel -

verlanf » ach vier fast , gleichwertige Mannschaf¬
ten ins Treffe » , so daß die k» appe » Ergebvisse
leicht erklärlich sind - Die Frage nach dem Ersten
n » d Zweiten in der Tabelle wird gerade in die -

fem Bezirk bis zum Schluß der Serie durchaus
offen bleiben . B .f .B . K a r l s r » h e und Sp .Bg .

Freibnrg trennte » sich 2 : 2 unentschieden ,
während F .B . Osfe » burg nur einen knappen
3 : 2 - Sief über F .C . Villin gen davontragen
konnte .

VfB . Karlsriche— Sp .Bg . Freiburg 2 :2 (1 : 1).

Im Kampfe « m den Aufstieg in die Bezirks -

lix-a lieferten sich beide Meister der Kreisliga am

Sonntag nachmittag im Phönixstadhrn vor einer

große » Zufchauermeuge ein sehr interessantes
Treffen . Für die Karlsruher ivar es das erste

AussticgSsplcl . imihrend ' die Freiburzer vor acht !
Tagen ans eigenem Platze ge ^ en Zuffenhausens
mit 2 : 1 Toren gewonnen haben .

Mit einer bei solch wichtigen Treffen begreif -

lichen Nervosität begann das Spiel , blieb aber
dank des einwandfreien Schiedsrichters stets in
erlaubten Grenzen . Bald machte sich infolge
genauere » Zuspiils eine leichte Ueberlefenheit
der Freiburgcr geltend , die mit ihren energisch
durchgeführten Angriffen das Tor der Karls -

ruher oft in croße Gefahr brachten . Nach vier -

telstündiger Spieldauer ging Freiburg durch
seinen Linksinnen in Führung . Ä! ach und nach
wurde das Spiel ausgeglichen , B .f .B . hatte meh -

rere Ausgleichsgelefenheiten , doch die Gäste ver -

teidigten glücklich . Den Löwenanteil an der

erfolgreichen Abwehr hatte jedoch Freibnrgs
Torhüter , der durch entschlossenes Herauslaufen
manche Torgelegenheit der Karlsruher ver -
eitelte . Nach einer Viertelstunde gelaiif es aber
den , Linksaußen der Einheimischen , das Spiel
auf 1 : 1 zu stellen , mit welchem Resultat es
dann in die Pause ging .

Nach Wiederbeginn drängte V .f-B . sehr , und
der Ball wurde mit großer Mühe » och auf der
Linie gestoppt . Doch kaum eine Minute später
leistete sich ein Freiburaer Verteidiger einen
,> chlschlaf , flink war B .f.BS . Linksinnen zur
Stelle und die Karlsruher führten mit 2 : 1 .

Tie Freiburger dränaten jetzt wieder scharf ,
und sckon nach wenige » Minuten hatte der Frei -

burger Linksinnen das Resultat auf 2 : 2 ge -
stellt . In völlig ebenbürtigem Spiel wanderte
der Ball von Tor zu Tor . wurde aber immer
wieder abgewehrt . Mehrmals hatte B .f .B . Ge¬

legenheit , das Resultat zu verbessern , doch sein
Linksinne » war öfters zu lancfam . Immer
mehr machten sich die Folgen des bisherigen
scharfen Tempos geltend , hauptsächlich bei den
Einheimischen , doch immer wieder gingen auch
letztere zu Angriffen über aber gleich dem Geg -
ner ohne Erfolg , so daß sich die beiden Kreis -
meister in die Punkte teilen mußten . K.

privatfpiele .
F .C. Phönix —Wacker München 3 :5 (0 :2).
Eine äußerst glückliche Hand hatte der hiesige

Phönix mit der Verpflichtung dieses ausgezeich -

neten Münchener Vereins zu einem Wettspiel .
Di ? gespannten Erwartungen , die man von den

Müiichenern hegte , wurden nicht nur restlos er -

füllt , sondern noch übertroffen , denn das war

Fußball in höchster Bollendung , wie ma » ihn

hier » och selten zu sehen bekam . Dabei hatten
die Gäste gar nichts von der „bayerischen Eigen -

art "
, die sich oft in zu derbem Spiel ausdrückt ,

an sich — in fairster Weife führten sie das Spiel
dnrch . Phönix stand in teilweise veränderter
Ausstellung folgendermaßen : Hartl, - Krieger .
Hennhöfer : Witt , Nagel , Gröbel 1 ; Zimmer¬
mann , Buchwald , Jfencgger , Seiter , Linser .
Diese Ausstellung bewährte sich im allgemeinen ,
doch wurde der Sturm in der zweiten Spiel -
Hälfte , als Stahl für den verletzten Jsenegger
einsprang , wesentlich besser . Auch Witt fand sich
nach anfänglich schwachen Leistungen erst mit der
Zeit zurecht . Gröbel hatte gegen den hervor¬

ragenden rechten München «! Flügel einen fchwe-

ren Stand , entledigte sich aber seiner Aufgabt

in zufriedenstellender Weife .
Mindestens 4000 Zuschauer umsäumten den in

prachtvoller Verfassung sick> befindenden Sport -

platz . Die Münchener , die am vorhergegange -

nen Samstag in Stuttgart gegen Sportklub

gespielt und mit 3 : 1 gewonnen hatten , spielten

anfänglich ausgesprochen verhalten un >d Phönix

hatte niehrerc Torgelegenheiten , konnte diese

aber nicht zu Erfolgen ausnützen . Erst nach und

nach gingen die Gäste aus sich heraus und zeig -

ten , iv i c man Fußball fpielen soll . Man weiß

nicht , ivas man mehr bewundern soll : das her¬

vorragende Stellungsspiel , die haarscharfen Vor -

lagen oder den blitzschnellen Flügelwechsel . Der

internationale Torwächter Ertl der Gäste hatte

in der ersten Spielhälfte nicht viel zu tun . In

der 25. Minute landete ein Prachtfchnß des Mün -

chener Rechtsaußen unhaltbar im Phönixtor ,

dem zehn Minuten später durch den Linksinnen

das zweite Tor folgte . Trotzdem auch Phönix

mehrere Torgelegenheiten heransfpielte , blieb

es bis zurPaiise bei dem 2 : 0 - Stande zugun -

steu Wackers .
Zu allge >»«in « r angenehmer Ueberraschung

änderte sich das Bild in der zweiten Hälft «

gründlich . Für Jsenegger war Stahl eingetre -

ten und Phönix war feinem Gegner jetzt nicht

nur ebenbürtig , sondern wuchs zeitweise sogar

über diesen hinaus . Nach 10 Minuten schoß Sei¬

ter den Ball unhaltbar . Das Spiel wurde jetzt

äußerst temperamentvoll und « achdem beide Tor -

Wächter erfolgreich eingegriffen hatten , fiel , wie -

der durch Seiter das vielbejubelte Ausgleichs -

tor . Doch nicht lange dauerte die Freude der

Karlsruher , denn schon einige Minuten später

hatten die Gäste das Resultat auf 3 : 2 gestellt ,

dem aber Stahl , nachdem der Ball schwach ab -

gewehrt worden ivar , durch Kopfschuß wieder

den Ausgleich entgegenstellte . Noch 20 Minuten

bis Spielschluß . Wird Phönix den Ausgleich

halte » können ? war die allgemeine Frage . Es

war nicht möglich , denn die Kouibinationsmafchi -

neric Wackers lief wie am Schnürchen und trotz

mehrfacher guter Abwehr des Phönixtorwächtecs
schössen die Gäste in Minuten vor Schluß das

vierte Tor , dem 2 Minuten vor dem Abpsiii der

fünfte Treffer folgte , so daß Phönix mir 3 : 5

Toren seinem besseren Gegner ehrenvoll unter -

leger » war .
K,

Kreispokalspiele Mittelbaden .
* F .<5 . Siidftern —F .E . MühlbUrg 2 :1 .
Die Platzmannschaft befand sich in bester Ber -

fasfung und bot ein einheitliches Bild . Mühl »

bürg trat mit Ersatz an, ' den schwachen Punkt
bildeten die Flügelstürmer , auch die Berteidi -

guug zeigte nicht die sonst gewohnten Leistungen «

Die erste Halbzeit bot bei scharfem Tempo span -

nende Kampsszenen , bewegte sich durchweg im

Rahmen des Erlaubten und löste bei dem zahl -

reichen Publikum volle Befriedigung aus . Mühl -

bürg erzielte kurz nach Anspiel den ersten Tref -

fer , Südstern stellte durch Mai er den AnS -

gleich her . Halbzeit 1 : 1.
Bald nach Feldwechsel erhält der Platzverein ,

wiederum durch M a i e r , die Führung und be-

hält diese bis zum Schluß durch taktisches Spiel ,

geschickte Verteidigung , trotzdem Mühlbnrg stark

zu drängen vermag .

F .C . Frankonia —Germania Durlach 6:2 .
Zum ersten Pokalspiel trafen sich diese Geg -

ner aus dem Fraukouiaplatz . Das Spiel ver¬

lief intcrcssant . Schou vou Aufaug an gaben
sich beide Mannschaften die größte Mühe , das

Spiel für sich zu cutscheiden . Die erste Bier -

tclstnnde war Durlach mehr im Angriff , doch

zählbare Erfolge konnten die junge » Germanen
nicht erziele » . Dageg » war Frankonia glück -

lichcr . Schon in der ersten Minnte kann Fran¬
konia durch Einköpfen eines Eckballs daS erste
Tor erzielen . Durlachs Sturm kargt nicht mit

Schieben , doä , der Fraukonia -Torwart zeigt sich
von der besten Seite . Die vereinzelten Bor -

ftöße der Frankonen sind öfter von Erfolg b« -

gleitet . Durch einen Fernschub kommt Fran -

konia in der 25. Minute zum zweiten Erfolg ,
dem der Linksanbcn Frankonias durch einen

Schrägschuh das dritte Tor anreiht . Ein Eigen -

tor verHilst dem Platzbesitzer zum 4 . Erfolg .
Acht Minuten vor Schluß wird das Resultat auf
5 : 0 gestellt .

Nach dem Wechsel hat Frankonia Gegenwind ,
was sich sofort in der Spielmeise bemerkbar
macht . Dnrlach kann leicht anziehen » nd nach
etwa 20 Minuten kommen die Germanen zum
ersten Erolg . Durch einen Elfmeter macht
frankonia das halbe Dutzend voll , während
Dnrlach kurz vor Schluß » och de » zweiten Tref -

" zielen kann . Schiedsrichter Köhnlein -
Wiesloch war befriedigend . — s .

F .B . Daxlanden —F .B . Beiertheim 3 : 1.
Dieses Pokalspiel fand auf dem Mühlbnrgcr

Platze statt , stand unter trefflicher Leitung uud
iviiröc vo » beiden Mannschaften in einwand -
freier Weife ausgetragen . Beiertheim erzielt
durch seinen linken Stnrmflügelmann Hertel
mit scharfem Schrägschuß sein erstes , aber auch
einziges Tor . Daxlanden erzielt durch Mütel -
stürmer Ganz de» Ausgleich . Mit l : l grngs
in die Pause . Ueberrafchenderweise ließ Beiert -
heim trotz Rückenwindes und Rückensonne 'be-
denklich nach . Daxlandcn erzielte wiederum
durch den Mittelstürmer <̂ anz das zweite Tor ,
Beiertheim boten sich genügend Gelegenheiten
zum Ausgleich , doch war das Schußv « rii . ög« n zu
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Karlsruher Tagblatt, Montag , den 7. März 1927 Nr. 65schwach und unsicher . In dieser Beziehung waröer Gegner , besser gestellt , er kam durch denHalblinken zum . dritten Tresser . Ta Beiertheimnur mit 10 Mann weiterkämpfen mußte , warsein Schicksal besiegelt, ' das erste Pokalspiel warfes aus dem Rennen .

F .Vg. Bruchsal—F .C. Baden Karlsruhe 3:1 .Bei temperamentvollem Spiel mit schönenEinzelleistungen gingen beide Mannschaften beimStande von 1 : 1 Toren in die Paus «. Bruchsal ,den Ruckenwind im Bunde und von besseremAngriffsgeist als der Gegner beseelt , verbessertden Stand auf 8 : 1 Tore und verstellt diesenSieg auch bis zum Schluß beizubehalten .

Weitere Ergebnisse : V .f.R . Neureut Juniorengegen ft-.CS. Mühlburg Junioren 0 : 6- Spiel -Bg .Teutschneureut I gegen Viktoria Iöhlinfen 3 : 2.Zweite Mannschaft — Spiel - Bg . Köhlingen 2 : 1 .

Mitteldeutschland Pokalsieger .
Norddeutschland wird überraschend 1 :0

geschlagen.
a . Altona , 0. März . (Drahtberichi . ) Ein wenigerfreuliches Kapitel , das durch die Affäre Ber¬lin gefeit T . Z .B , so unerquicklich wurde , fandam Toniitag seinen Abschluß . Norddeutschland ,das von seinem satzuilgsgemäneu Recht , Polal -sieger am grünen Tisch zu werden , keinen Ge -krauch gemacht hatte , trat gegen den „Ersatz "

Mitteldeutschland an . Diese beiden Maunschas -ten standen sich schon einmal in der Zwischen -runde gegenüber - Ter damalige Sieger , Nord -deutschland , iviirde heute überraschend geschla -gen . Tao Spiel fand vor 18 «IM Zuschauernstatt .
Mitteldeutschland mar in der ersten Halbzeitetwas besser und bedrängte den Norden sast fortgesetzt mit schönen und flotten Angriffen . AberBeier und der Torhüter Wentorf lenk :«^ nochimmer jede Gefahr ab . Auf der anderen Seiteglänzte der alte Edu durch die erfolgreiche Zer -störung der norddeutschen Angriffe .

Nach der Pause stellte Norddeuischloiid um .vorn übernahm an Stelle Härders die Sturm -Fiifmtnc und in der Läuferreihe ging Lang fürWarnecke in die Mitte . Tiefe lwstcttung . be-währte sich sehr : das Spiel des Nordens wurdesofort besser und allmählich gewannen die Hain -burger sogar Oberhand . Zahlreiche Angriffedes Nordens scheiterten aber an der guten Ab -wehr der Sachsen . Zudem verscherzte Härderverschiedene fute Chancen durch viel zu lang -sames Spiel . Es hatte fast den Anschein , alssollte der Kamps torlos ausgehen , als etiva 15Minuten vor Schluß die linke Stnrmseite der<5äste einen Durchbruch unternahm , der vonMöhler mit einem erfolgreichen Torschuß gekröntivurde . Norddeutschland drängte jetzt noch ein -wal mit allen Kräften zum Ausgleich , aber feineBemühungen waren vergebens . Mitteldeutsch -totd konnte als glücklicher Sieger den Platz ver -lassen .
Weingärtner -Offenbach war dem Tpiel « eingerechter Leiter -

Fußball im Reich.
Endspiel nm den DFB .-Pokal .

Au Altona : Nord - — Mitteldeutschland k> : 1w : V) .
Süddeutschland .

Endspiele um die süddeutsche Meisterschast .
Frankfurt : Z .S .B . Krankfurt — F . S .B .Mainz 06 4 : 0 ( 4 : 0) .

An Neckarau : B .f .L. Neckarau —1 . K .C . Nürn¬berg Q : 8 (0 : 2) .
Runde der Zweiten .

München : S .B . München 1860 — B .f.R .Mannheim 3 : 1 (0 : 0) .
In Saarbrücken : Z .B . Saarbrücken — Karlsruher J .B . 0 : 0 i0 : 0).

Ausstiegspiele .
Bezirk Württemberg -Baden : B . s.B . Karlsruhe—Sp .Bg . Freiburg S : S. F .C . Billingen —F .B .Offenburg 2 : 3 .
Bezirk Bayern : Jahn Regensburg — T .S .B .München 1 : 0. Bayern Hof — F .B . Würzburg1904 0 : 4 .
Rheinbezirk : Sp .Bg . Arheilgen l»04—F .C.Mannheim 0« 0 : 0 . Pfalz Ludwigshasen —Ger -mania Friedrichsfeld 3 : 1.

Freundschaftsspiele .
Bezirk Württemberg -Baden : S .C . Stuttgart—Wacker München iSamstags 1 : 3 . FreiburgerF .C .—Offenbacher uickers 3 : 2. Phönix » .irls -ruhe —Wacker München 3 : 5. 1 . F .E . Pforzheim—B . f.R . Heilbronn 0 : 4 .
Bezirk Bayern : Schwaben Ulm — Sport -freunde Stuttgart >Samstag > 0 : 3. BayernMünchen —Teutonia München 5 : 2.
Rheiubezirk : F .C . Pirmasens —F . C . Hanau 032 : 2 . S .B . Darmstadt 98—Sp Gein . Höchst 6 : 4 .Maiubezirk : F .S .B . Frankfurt lPokalelf » —Germania Frankfurt 3 : 2 lSamstag ) . Rot -WeißFrankfurt — Alemannia Worms 2 : 0. UnionNiederrad —F .B . Speyer 4 : 1. Viktoria 94 Ha -nau — Olympia Worms 2 : 0. B .f.L. Neu - Iseu -bürg —S .V . Wiesbaden 2 : 3. Sport Hanau 1800—Germania Frankfurt 7 : 2.
Nheinhesien - Taar : Phönix Mannheim —Bo¬russia Neunkirchen 0 : 2 . Wormatia Worms —Sportfreunde Sturtgart 1 : 0. A .S .B . Nürn --berg —F .T .B . Nürnberg 3 : 4.

Süddeutsche Aockey-Ergebmsse .
Mannheimer T .B . 184V — Club zur BahrBremen 2 : 7.
Frankfurter S . E . 1880 — Vahr Bremen 3 : 1
Phönix Karlsruhe — Eintracht Frankfurt 1 :2.T .Gmde . Heidelberg — B .s R . Mannheim (Tain.cn l 1 : 1
I . F .C . Nürnberg — Sachsenhaitsen 1857 1 : 0.Hockey -Ges . Nürnberg — Sachsenhaus . 1857 4 : 4.Griesheim - Elektron — Mannheimer Turn -Gesellfchaft 3 : 1.

Gchwimmweitkämpfe des Waffersportvereins -
Karlsruhe .

Erste Plätze belegten : Speyer 6 ; Karlsruhe 5 ; Möve Mannheim 3 ;Pforzheim 3 ; Heidelberg 2 .
) ugeudspringeu : 1 . Raal , Psorzhcim -, 23 . -

Punkte : 2. Steinle , Karlsruhe . 17 >- Punkte .
Mäunerlagcnstassel . 4 mal 2 Bahnen : 1 .Karlsruhe «Schweinfurth , Dörr tt . , TrinkeBruuo . Schöchle ) 2,52 Min . und Möve . Mann -heim , 2,52,2 , totes Rennen : 2 . -Heidelberg . 2,50Min . Es war der schärfste und zugleich derspannendste Kampf des ganzen Nachmittags .
Franenbruftstafsel , 4 mal 2 Bahnen : I .Speyer , 3,08 : 2. Karlsruhe , 3,11 Minuten .
Iugcndlagcnftassel . 4 mal 2. Bahnen - I .Mannheim , Möve , 3,07 : 2. Pforzheim , 3,10,1 ;3 . Heidelberg . 3,19 ; 4. Neustadt . 3,26,1 .> Tellcrtouchen , 15 >Teller , Mäuner : 1. GruberKarl , Heidelberg , 13 Teller . 36 Sekunden ; 2.Schelling , Heilbronn . 13 Teller . 39 Sek . ; 3.Herbstried . Karlsruhe , 11 Teller : Jugend :Henny , Heidelberg . 10 Teller , 30 Set .

Männcrspringen : I . Dörr Fu ! -. Karlsruhe ,37 Punkte ; 2. Fritsch . Freibnrg . 30,5 Punkte ;3. Röder . Freiburg , 30 Punkte . Die SprüngeTörrs erregten stärksten Beifall .

„Kultursporr im Ticnstc der Bolksgesundheit .Schwimmen zum Volkssport auszugestalten " ,lautet die 'Parole des WassersportvereinSKarlsruhe . Mit einem großzügigen Weit -kämpfe trat der Verein gestern wieder an dieOeffentlichkeit ; die namhaftesten süddeutschenVereine , so Freiburg . Pforzheim . Heidelberg .„ Möve " Mannheim , Mannheim -Sandhosen ,Speyer , Neustadt , Saarbrücken usw . liehen ihreUnterstützung , ein Beweis , daß der KarlsruherWassersportverein sich besten Ansehens erfreut .Bei solch großer Konkurrenz waren also dieBorbedingungen für spannende und scharfeKämpfe gegeben ; insbesondere schickten „Möve "
Mannheim , Pforzheim und Heidelberg besteMannschaften ins Treffen . während imF mite ii i ch w i m m e u Speyer das gewich -tigste Wort mitzureden hatte , lleberraschendliartnäckig und zäh hielten sich die KarlsruherSchwimmerinnen und Schwimmer . Sie warenes auch hauptsächlich , die der sieggewohnten„Möve " die Tchmuugfedern beschneiden konn -teu .

Angenehm berührte - die musterhaste Disziplinder Leute , serner auch die gesamte Organisationund Leitung .
Ter Borsitzende , C d e r - Karlsruhe . begrüßtezunächst die Ehrengäste und die Mitwirkenden .Der Wertstreit sollte zeigen , daß auch der Karls -ruher Wassersporivereiu an der Ertüchtigungder Jugend tatkräftig mitwirke : der Rednerschloß mit dem Wunsch , daß in Zukunft demSchwimmsport größeres Interesse entgegen -gebracht werden möge .Die Veranstaltung nahm den schönsten Ver -lauf , es wurde ausgezeichneter Sport geboten ,so daß man einen genußreichen Nachmittag imVierordtbad verlebte .Ein I u g e n d r e i g e n Karlsruhes mitvrächtigem Figuren -Legen aina den Kettkämv -sen voraus und zeigte , daß die AllacmeinauS -bilduug unter kundiger Leitung sachgemäß be-trieben wird .

Das Wettschwimmen hatte solaende Ergeb -nisse :
Jugendbrustitaffel , weibl . Juaend . 4 mal 2Bahnen : 1. Speyer . 4.24,2 : 2. Karsruhe 4,56.Schülerbrustschwimmen . Mädchen . 2 Bahnen :1. Niedermann -Spener . 1,06,2; 2 . Tilltenr , 1,06,3und Feinmüller 1 .06,3.
Schülcrbruftschwimme « . Knaben . 2 Bahnen :I . Röfer , Möve . Mannheim 52,1 ; 2. Michelfel¬der . Heidelberg , 54,3 ; 3. Henny . Heidelberg , 55,4 ;4. Nßmann , Möve , Mannheim . 56.Frauenfreistilschwimmcn . 2 Bahnen : 1. Bor -Hauer . Speyer . 54,4 ; 2. Heiler , Karlsruhe , 56,2 ;3. Faißt , Heilbronn , 56,3.
Frauenlagcustaffel . 4 mal 2 Bahnen : I . Waf -icrsportverein Karlsruhe lBrömser . Rastätter .Dörr . .Heiler ) , in 3 Min . 52 Sek . : 2 . Wasst !? -sportverein Speyer . 4 Min . 7 '>Sek . -Karl ^ ubcgewinnt in den ersten 2 Bahnen eine halbeBahnlänge Borwrung und behält diesen bei .Mannerfretstilstafsel . . 5 mal 2 Bahnen : 1.Move , Mannheim . 3,25,3 : 2. Karlsruhe . 3,29,1 ;3. Heidelberg . 8,81,4 : 4 . Speyer . 3,38,.'Kopfweitsprung . Männer : .1 . Dörr . Julius ,irlsruhe , 16 .50 Meter ; 2. Schaudel . Möve .Mannheim . 13,7il Meter .

Karlsruhe , 16 .50 Meter ;

^ Kopsweitsprnng , Frauen : I . Vorhauer .Speyer . 12 Meter : 2 . Faißt . Heilbronu . 10,50Meter ; 3 . Neidhardt , Karlsruhe . 10 Meter .

Frauenbrustschivimmcn . ' Bahnen : 1 . Pirz -kal . Pforzheim , 2,09 ; % Brömser . Karlsruhe ,2,17 ; 3 . Reuland . . Saarbrucken , 2,19 .4.
Mänuerbruftschwimmen . 4 Bahnen : 1.Schneider . Heidelberg , 1 .39 ; \1. Kodalik . Pforz -heim , 1,40.1 ; 3. Schweinsnrth . Karlsruhe , 1,41;4. Strottmann . Möve Mannheim . 1 .46.
Frauenrnckeuschwimmen . 2 Bahnen : Pirz -kal , Pforzheim . 56,3 ; 2. Metzbau , Pforzheim ,59.

WasserbaUspicle .
Jugend : Heidelberg — Karlsrulie »:0. DieKarlsruher Mannschaft <Tor : . Wurili : Verl . :Rausenberger . Dittmann : Verbind . : Oberst ;Sturm : Steinle , Rciutal , Schwertnerl zeigtegnte Schwimmtechnik und gute Decknuasarbeit .Auch bei Heidelberg war die Hintermannschaftder beste Teil . Beiden Mannschaften mangeltdas Schußvermögen : Unentschieden , torlos ,trennten sich bei dem temperamentvollen Tpieledie Gegner .

Fraueuwasserball : Speyer I — Heilbronu 5 :1.Tie Damen Speyers waren schwimmcrischüberlegen , hinzu kam noch ein kraftvoller , siche -rer Schuß aus allen Lagen . . so daß schon vonAnsang an die Ueberlegenheit in Erlcheinnugtrat . Speyer l .egte in der ersten Halbzeit vierTore vor , denen Heilbronn nur einen Trefferentgegensetzen konnte . Mit dem Schlußstand >evon 5 : 1 Toren blieb Speyer Sieger .
Männer : Karlsruhe — Saarbrücken 1 :0.Karlsruhe sTor : Bühler : Bert . : Dörr I . ,Klüpfel ; Sturm : Sutter . Dörr F .) zeigte sichdem Gegner in allen Beziehunaen ebenbürtig ;kurz vor Hapbze ?t . konnte Mtt ' er . KäWruhe ,das einzige Tor des ganzen Tresfens erzielett ;der Saartorchäri ging zur Abwehr ai ^ '

scinclnGehäuse , Sutter drückte im Schivimmen m >tder Brnst ein . Die zweite Spielhalste bliebtorlos .
Männer : Heidelbcr « l — Aarlsrnbc l Z :0.Ein rassiges Spiel zwei gleichwertiaer Geaner .Heidelberg erzielte kurz vor Halbzeit das Füh -rungstor , in der zweiten Hälfte wurde einweiterer Treffer angereiht : Karlsruhe , reich -liäi vorn Pech verfolgt , ning trotz zahlreichbester Torchancen leer ans . —l .

Süddeutsche Handball - Meiflerschaft
^ >>n der Westgruvve wurden am Sonntag die06m Treffen B . f.R . Mannbciin gegen-L . s. .« . Kaiserslautern beender . Mannheim siccieverdient 3 : 0 ( 0 : 0 ) nnd sicherte sich dadurch diezweite .̂ abcllcustellc . Tic Tabelle iveist nachBeendigung der Spiele folgenden Stand auf :^ Weitgruppe Spiele Tore Punktes .B . 98 Tarmstadt l 22 : 4 8 :0B . f.R - Mannheim 4 7:11 2 :6V . f.R . Kaiserslautern 4 3 :17 2 :6

v Entfcheidnngsfpiel um die „Süd¬deutsche findet am nächsten Sonntag zwischenden beiden Gruppenmeisteln Sp .Bg . F ürthund S -B - 98 D a r m st a d t statt .
Die Meisterschaft des Kreises X sBabeus .Im dritten Endspiel um die badische Handball -Meisterschaft der Turner unterlag am Sonntagm - - Heidelberg dem deutschenMeister T .B . Rastatt mit 4 : 8 lHalbzeit 2 : 4>Si»" « - Heidelberg legte wegen verschiedenerVorkommnisse Protest ein .T -B . Rintheim 1896 - T .B . Eggenstein 9 : 0l-̂ albzcit 4 : 0>.

Hallensportfest in Nürnberg .Das am Sonntag abcnd in Nürnberg ver -anstaltete Hallensvortfest hatte etwa 4000 Zu -schauer auf die Beine gebracht . Das Haupt -ereiguis war der Sprinterdreikamvf zwischenKörnig . Ho üben . den StuttgarternW o u d r a t s ch e k u . H u b r i ch , sowie Ebner -Schweinfurt . Der Dreikampf ging über dieStrecke » 50, 80 und 100 Meter . Wie erwartet ,gewann der deutsche Meister Körnig samt -liche drei Läufe sicher gegen 'H oube n
'
. Den50-Meter -Lanf brachte er in 6,2 Sek . gegen 6.4von Houbeu an sich . Im 80-Meter -Lank siegteder Breslancr in 9,1 . während Hauben 9,3 bc -nötigte und den 100-Mcter -Lanf holte sich K ör -n i g in 11,1 Sekunden vor 11 .4 des Krefelders .Im Gefamtcraebnis beleate Körnig den er -sten Platz mit 3 Pniikten vor H o u b e n 6,Hubri ch 10, W und ratsche k II und Eb¬ner 13 Punkte . Ter Breslaner S ch o e in a n nbrachte das 1000 Mcter -Lanfen in 2 : 30,1 Min .vor dein Pelizer -Schüler F r i e d e l - Wickersdorfan sich, der die Strecke in 2 : 39,4 NNn . zuriick -leatc . Die 4 X 400-Meter -Städtestasfel aewanuStuttgart sicher in 2 : 06,9 Min . vor Afitnchenmit 2 : 09,1 Win . Niirnbera beleate den drittenPlatz . Das 3000- sn>cter -Lansen siel mit 9 : 22,6Minuten an den Stuttgarter Kettner .

Hallenwortfest in Stuttgart .s . Stuttgart , 6 . Marz . lDrahtber .) Der Würt -rcinbcrgische Landesverband für Leichtathletikhatte mit s-einem ersten , am Samstag abend inder Stuttgarter Stadthalle veranstalteten Hal -lcnsportfcst einen sehr schönen Erfolg . Diegnte Besetzung der einzelnen Wettbewerbe zog7000 Zuschauer an . gnte Abuncklung und fes-selnde Kämpfe sorgten für einen interessani ? »Verlauf des Abends . Es gab im bunten Wech-sel Kämpfe der Leichtathleten , Radfahrer , Roll -schuh-Hockeyspieler , Handballer , umrahmt vongymnastischen und turnerischen Vorführungen .Der am stärksten beachtete Wettbewerb desSlbends war natürlich der vorzüglich besetzteSprinterdreikampf , den der deutsche Knrzstrek -kenmeister Helmut Körnig - Breslau mit15 Punkten vor Altmeister H o u b e n - Krefeld(12 Punkte ) und Suhr - Karlsruhe s8 Punkte )gewann .
Die Ergebnisse .

Leichtathletik .
Spriutcrdreikamps : 1 . Lauf , 50 Meter : 1 . Kör -nig 5,8 Sek . 2 . Houben 6 Sek . 3. Thumm -Berlin .— 2 . Lauf , 60 Meter : 1. Körnig 6,6 Sek . 2 . Hou¬ben 7 Sek . 3 . Suhr Karlsruhe . — 3 . Lauf ,60 Mir . : 1 . Körnig 6,6 Sek . 2 . Houben . 3. Suhr .(Gesamtergebnis : ii . Körnig 15 Punkte . 2 . Hou¬ben 12 Punkte . 3. Suhr -Karlsruhe 8 Punkte .4. Thumm -Berlin .
66 Meter Hürdenläufen : 1 . Vehr , B .f .BStuttgart , 9,2 Sek . 2. Schoenig -StuttgarterKickers .
4 mal 499- Meterjtasfel : 1 . Stuttgarter Kickers3,44 Min . 2. S .B . Göppingen 3,50 Min . 3. B .f .B .Stuttgart .
4 mal 8Nl>- Meterstaffel : l . Phönix Karls -ruhe 8,29 .6 Min . 2. Stuttgarter Kickers 8,36,4Min . 3 . Stuttgarter S .C . 1900.
25 mal Eine -Rnnde - Staffel : l . StuttgarterKickers . 2. Gemischte « tasfel eine Runde zurück .Rollschuh -Hockeyspiel : Deutscher Meister Roller -Klub Stuttgart 1911 gegen Hockey -KlubStuttgart 0 : 0.

Dreier - Radballspiel : 1 . Radfahrvereiu Stutt¬gart —Radsahrvereiu Wanderer Stuttgart 3 : 2lHalbzeit 2 : 1 >.
Handball : Städtcspicl Stuttgart —Ulm (Sport¬ler ) 7 : 0 ( Halbzeit 2 : 0) .

Sportneuigkeiten in Kürze.
Süddeutscher Rugbymeister wurde feidelberger R .C durch seinen 11 : 0>sleg

Offenbacki 9» . Den zweiten Platz bete?
Heidelberger R .Gef .

*

Schweizerische Rugbyspieler weiUe >>
^Samstag und Sonntag in Süddeutschlmw -

Grashoppers Zürich unterlagen gegen • ,
Heidelberger Stadtmannschaft 6 : 27 nnd * I
den Pforzheimer R .C . 7 : 20.

^ ,
In Zürich errang die Tameu -Hockeil̂ '

Frankftirter S . C . 1880 einen 4 : 0 ^ ' cg \Grashoppers Zürich .
*

Der Wasserball -Länderkamps Deurs ^
a
^ ^Holland in Krefeld wurde von der de«

Bertretung nur knapp 7 : 6 gewonnen .

Dr . Pcltzcr siegte bei einem Hallenspv ^ I ^Reichenberg (Böhmen ) über 800 Meterlegen in 2,08,6 Min .

, i >» Eishockeyftädtespicl schlug Pragmit 5 : 2 Toren .

Münchener Ski -Staffellau !
Der vom Münchener Ski -Berbanö über ^Strecke von 40 Km . veranstaltete Ski -StaN ^ .^ ,kannte bei ausgezeichneten Schneeverha »

einen glatten und uugestörten Verlauf nt "
^Am Start sanden sich 42 Mannschaften ^Sieger wurde die Münchener Ski -Verernwin 3 :31 :06 Std . vor dem Deutsche » Spor ?.̂ ^>München 3 :33 :06 und dem SV . 1860Die beste Zeit des Tages aber erzielte °

Konkurrenz der Bayerisch -Zeller Ski -C^ ^dem deutscheu Meister Gustav Müller "
Schlußmann . Tie Zeit war 3 :30 :58 Std . (tRennen der Reichswehr liefen die Kcmpi ,7 > mit 3 : 32 : 10 Std . die be 'te ^Jäger iBatt .

Internationales Turnier in7W
Die 10. Rilude des Neuyorker Großwc '

^Schachturniers brachte dem Weltweister ^b l a n c a , der in den letzten Spielen aut >°. ^nachgelassen hat , einen nensu Verlust von ^halben Zähler , da er gegen AUech * "
p .remis spielen konnte . Die Partien Nie » ,in itsch gegen Prof . V i d m a r undshall gegeu Spiel mann mußten '
c()brachen werde « . Der Stand : Capav ^ .7 Punkte , 2 . Niemzowitsch 6 'A (+ H ) , ;hilllcht« 5, 4 . Pros . Biömar 3 <; ( + Hl , 5. W flrund Spielmann je 3 ( -!- H ) .

Die vor t >er 10. Runde erledigtenPartien brachten Niemzowitsch mit ~
^meister CapabIanea ans gleicheRio » z V w i' t-s ch '

sich ' gc^ Ni M ä ' t sh ä l
wärknvgsgemäß lnit einem Re 'nis begvlmußte . Aljechin gewann hurch . bessereruug des Mittelspiels gegen Marsh " l i .
gegen konnte Marshall trotz anfangs ^terer Stellung gegen Prof . Bidmar , »bleiben . Die Partie Bidmar —Allkendete remis . Der Stand des Turniers - .^Capablauea 6 ! - , 2 . Niemzowitsch 6 >. , 3 . u .VA , 1. Pros . Bidmar 3 , 5. Marshall nnd -maiin 3 Zähler .

Boxen .
Der Acrlivcr « varipoiolt war amden iiikniaitoitaltn Boxkämvrcn auü-ucitfluft . riLcU 4» vannun « erwartet « ii aarnofe brachten fenf« 11

Ö£ jErgebnisse : Am Treffen H a » ut -a n n — ^ a
mBeer ficate übei -raschendeiweise der Minickeu « *

ninack Punkte » geae » den schwcrsallizen Holländer . ^Diener entiäuickte im zIvetten Kampf desAbends seine Aiilianacr gewaltig . <>>egeii ' cincn . ,ner . den englischen Tckwergewichtsmeister Pd >l .zeigte sich Tie ner vollständig unterlegen und >von dem Engländer iroH einer Verwarnungeines Genickschloget in der ersten Runde bo«Puiikteii geschlagen . In dem temvcramcm.« amvie Hein Dvmgörgen gegen Kid R «der sich über 10 Runden erstreckte , erlitt detgegen den Sranzosen eine seiner schwerstenerwarteten Niederlagen . Endlich verlor imkämpfe Richard Nauiock » Berlin , den '
0von ihm innegekiabteu Meisterschaftstitel imwicht gegen den Kölner frrifc Enses .

Literatur .
Oliigettbnuminet von „ Start und Ziel ". u

^interessant sind die Kennzeichen dieser ^die unserer fugend gewidmet ist . Pros . Dr . ^widmet der Plummer einleitende Worte " >>zrtJugendsührer " und svricht dann eingehend u
fjtrfund Ziel der Jngcndarbeit . Dr . Ichomburg -

^weist aus gewisse unerfreuliche Erscheinungen uinunserer ivorttreibenden Jugend hin und niaan ^schlage für ihre Abschassung . An ähnlicher ■H' °>
lVl

-.aber unter besonderer Betonung der Ausgoß "
Iugendsührers , bewegen sich die Äusführungen ^W e r k m e i st e r und vo » .« e h l - Mannheim . ^tercssante Miiteilungen und schönes Bildermw _über Leben und treiben im vielgenannten Angzen»"

^Puan -Klent auf « nlt bringt M . A . Schnbari . w>
Berboirdssportlchrcr iiiönig -Berlin — ebeniailsBeigabe interessanter Bilder — seine Versuche a« ^Gebiete der „Lustigen Ävmnaftik " bekanntgib . .Skizze des Sportlehrers Ällwartli behandelt an . jschevraktischen Beispiel die organisatorische und tu »
Seite , des Augendsporibetriebeo . Gan » besonne » .achtung verdient » eben anderem , waS Reiw » '

^lehrer Äaiber über Sinn und Wert der voT . S .B verfügten Startbeschränkung zu sligenstelluIlgen unter Voreinsendung von 40 A die. } ; '
. (, [C; if .direkt an die Deutsche Svortbehörde für " c '®;. , i. ..AenMüncken Romanftrahe »7 lPoftlckeckkontoNr . 31690 ) .

Neue Äntowobilzeitun « , Verlag Nene Autouwlu ^tnng G . m . b . H . . Stuttgor . , Maricitplaö j^rAnhalt : Das Wichtigste in Kürze . — Die Frag ^ ^Sucherlampe . — Ein deutscher Gebranchswagenternationale Antoinobilaussteltung iür Laftwagei ^Spezialkraftfahrzeuge Köln 1927. — Neueund Warnungstgfeln . — Sportliche Mitteilung ■
i^ragekaiten . — Beilage . — Neue MotorradzeiuiTas öHefte deutsche Getriebemotorrad usw .
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